
ZweiPunkte
Vorsprung
Spitzenreiter spürt den

Atem des Verfolgers

DSC Arminia II - VfL Schildesche 0:0

1 SCB 04/26 6 5 1 0 30: 4 16
2 DSC Arminia 5 2 1 2 16: 9 7
3 DSC Arminia II 5 1 2 2 2: 8 5
4 BV Werther 5 1 1 3 4:16 4
5 VfL Schildesche 5 1 1 3 3:18 4

¥ Bielefeld. Bei der schon 14.
Auflage des Mixed-Travel-Cup
des TC Dornberg wurde amWo-
chenende erneut in drei Alters-
klasse gespielt, wobei die ge-
mischten Doppel mindestens
auf ein Gesamtalter von 77, 99
oder 122 Jahren kommen muss-
ten. Da spielen gleichaltrige Da-
men und Herren zusammen,
aber immer öfter schnappt sich
ein fitter älterer Senior eine spiel-
starke junge Dame und genießt
dann nach harten Returns das
Lob nach dem gelungenen tödli-
chen Volley oder Smash am
Netz.

Aus Bielefelder Sicht erreich-
ten in der AK 77+ Kirsten Kamp-
mann (TC Dornberg) und Fol-
ker Seemann (TV Espelkamp)
das Finale, das sie mit 3:6, 0:6 ge-
gen Susanne Piette-Arnz und
Markus Wolff (TC Schiefbahn)
verloren.

In der AK 99+ setzten sich Pe-
tra Nolte (TC Kaunitz) und
Klaus Schneider (Bielefelder
TTC) im Halbfinale mit 1:6, 6:4,
10:3 gegen Kerstin Vandre/Ale-

xander Jakoby (TC Dornberg)
durch und gewannen das End-
spiel mit 6:2, 4:6, 10:5 gegen Bir-
git Kohl und Ulrich Fehlberg
vom FC Stukenbrock. In der AK
122+ konnten Monika Land-
wehr (TC Herford) und Wolf-
gang Echterkamp (TC Dorn-
berg) das Endspiel gegen Elvira

Koch (TuS Jöllenbeck) und
GerdVorschütz (TC Dreeke-Jöl-
lenbeck) mit 6:3 und 6:4 für sich
entscheiden. Die besten Teams
konntenReisegutscheine, Sieger-
pokale und Blumensträuße mit
nach Hause nehmen.
´ Alle Ergebnisse unter
www.play-sportmarketing.de

Volles Haus: Marcel Niemeyer (r.) und die JSG Bielefeld-Süd erreichten erneut das Halbfinale um die Westfalenmeisterschaft, scheiterten aber
knapp am TuS Ferndorf. Künftig werden die Vereine der JSG auch im Seniorenbereich enger zusammenarbeiten.  FOTO: ANDREAS FRÜCHT

TSV Amshausen - TuS Brake 1:4
SC Halle - Spfr. Sennestadt 2:4

1 SC Halle 9 7 0 2 42:12 21
2 TSV Amshausen 9 6 0 3 36:20 18
3 Spfr. Sennestadt 7 5 0 2 30:13 15
4 FC Altenhagen 8 5 0 3 29:18 15
5 TuS Brake 9 5 0 4 29:19 15
6 TuS Langenheide 5 1 0 4 7:14 3
7 TuS Dornberg 6 1 0 5 14:47 3
8 SV Brackwede 7 0 0 7 6:50 0

TuRa 06 - TSV Amshausen 0:8
VfL Ummeln - TuS Hillegossen 0:15
SCB 04/26 II - VfL Theesen 0:1
Spvg. Versmold - TuS Ost 5:9
SC Peckeloh - TuS Eintracht II 0:2

1 TuS Ost 11 10 1 0 106: 22 31
2 TSV Amshausen 11 8 1 2 91: 22 25
3 TuS Hillegossen 11 7 2 2 74: 29 23
4 SC Peckeloh 11 6 4 1 41: 22 22
5 SCB 04/26 II 12 6 0 6 30: 28 18
6 TuS Eintracht II 11 5 1 5 47: 42 16
7 VfL Theesen 11 4 0 7 28: 46 12
8 Spvg. Versmold 10 3 1 6 33: 51 10
9 TuRa 06 11 1 0 10 7: 92 3

10 VfL Ummeln 11 0 0 11 3:106 0

Ihre Punkte unter www.nw-news.de

SechsMedaillenfürdenPSV
Glückwünsche: Turnierleiter Axel Seemann (r.) und die Finalisten der
AK 122 (v. l.) Wolfgang Echternkamp, Elvira Koch, Gerd Vorschütz
und Monika Landwehr . FOTO: NW

TuS Quelle - SC Peckeloh 3:1
VfL Schildesche - Union Vilsendorf 2:0
BV Werther - DSC Arminia II 2:1

1 VfL Schildesche 11 8 1 2 37: 8 25
2 TuS Eintracht 9 8 1 0 29: 7 25
3 BV Werther 10 8 1 1 30:11 25
4 DSC Arminia II 9 4 1 4 22:12 13
5 SC Peckeloh 9 4 1 4 27:19 13
6 TuS 08 Senne 1 9 2 2 5 10:23 8
7 TuS Quelle 11 2 1 8 13:37 7
8 SV Ubbedissen 9 2 0 7 12:26 6
9 Union Vilsendorf 9 1 0 8 4:41 3

C-Juniorinnen, 9-er-Teams

¥ Bielefeld (rio). 30 Jahre lang
war Rolf Hüttermann für den
Tennis-Bezirk Ostwestfalen
Lippe als Kassenwart tätig. Auf
dem Bezirkstag im Paderborner
Ahorn-Sportpark trat der
68-Jährige, der seit 2005 auch
noch den Posten des 2. Vorsit-
zenden inne hatte, nun nicht
mehr zur Wiederwahl an.

,,Diesen Abschied habe ich be-
reits vor zwei Jahren angekün-
digt. Irgendwann ist es auch mal
gut", sagt Rolf Hüttermann.
Dem Tennissport bleibt der ver-
diente Multifunktionär aus
Brackwede aber weiterhin eng
verbunden. Für den Bezirk be-
treut er nach wie vor die ,theLea-
gue"-Auslosungen. Und beim
Westfälischen Tennis-Verband
wurde der Vizepräsident Finan-
zen vor kurzem erst für zusätzli-
che drei Jahre in seinem Amt be-
stätigt.Gut möglich, dassHütter-
mann noch einen dran hängt.
,,Kasse kann man schließlich im-
mer machen. Der Aufwand ist
nicht so groß", sagt er.

Bezirks-Vorsitzender Walde-
mar Braun (Tennispark Biele-
feld) wurde bei den Vorstands-
Neuwahlen ebenfalls für die
nächsten drei Jahre wiederge-
wählt. Ostwestfalens Tennischef

sieht den Bezirk auf einem guten
Weg. „Zwar haben wir im ver-
gangenen Jahr einen weiteren
Mitgliederrückgang zu verzeich-
nen, doch vor allem die Zahlen
im Jugendbereich stimmen
mich optimistisch. Außerdem
gibt es einige Vereine mit Mit-
gliederzuwächsen“, sagte
Braun. Die mehr als 90 Vereins-
vertreter auf der gut besuchten
Versammlung forderte er auf,
über den Tellerrand zu schauen
und sich positive Beispiele als
Vorbild zu nehmen.

Mit dem Brackweder Norbert
Krusch (Breitensportwart)
wurde ein weiterer Funktionär
aus der Teutostadt in Paderborn
im Amt bestätigt. Er berichtete,
dass die auf Bezirksebene ausge-
tragene Hobbyrunde sich eines
stetigen Zuwachses erfreue.
,,Die Hobbyrunde ist nach wie
vor eine sehr gute Möglichkeit
für die Vereine, Nicht-Mann-
schafts- und Ersatzspielern ein
Spielangebot durch den Bezirk
anzubieten“, sagte Krusch.

Auch die Entwicklung des
vom Bezirk initiierten Rosen-
und Schinken-Turniers, das un-
ter anderem in Bielefeld (beim
TC SuS) stattfindet, gestalte sich
positiv. Für dieses Jahr sind erst-
mals Bezirksmeisterschaften im
Beach-Tennis geplant.

Ebenfalls im Blickpunkt stan-
den die heimischen Tennista-
lente Dinah Pfizenmaier (FC
Stukenbrock/jetzt THC im VFL
Bochum) und Richard Becker
(Bielefelder TTC). Diese erhiel-
ten für ihrer herausragenden
Leistungen im Jugendbereich
die bronzene Ehrennadel. Ur-
kunden gab es für die Mann-
schaftsbezirksmeister. Aus Biele-
feld wurden geehrt: TC SuS Bie-
lefeld (Herren), Tennispark Bie-
lefeld (Herren 30) und der TC
Dreeke-Jöllenbeck (Junioren
U12). In der Hobbyrunde sieg-
ten die Herren des FC Stuken-
brock.

Es wird immer enger für Christian Gendritzki, der die Führung in
der Bielefelder Rangliste des Bundesliga-Trainerspiels nur noch

mit mageren zwei Pünktchen behauptet. Sein Konkurrent Rainer
Zimpel holte wieder vier Zähler auf.

VON GREGOR WINKLER

¥ Bielefeld. Sonntag hat Biele-
feld-Süds B-Jugend den Einzug
ins Finale der Westfalenmeis-
terschaft verfehlt. Dennoch ein
beachtlicher Erfolg für die JSG,
die erst vor zwei Jahren von der
HSG Eintracht Gadderbaum,
dem HT SF Senne und der SV
Brackwede gegründet wurde.
Kommende Saison wird sich
für die Handballer der drei Ver-
eine einiges ändern.

Zunächst werden auch die
männlichen Kinderteams dem-
nächst als JSG Bielefeld-Süd an-
treten. „Wir wollen eine höhere
Vernetzung. Die E-Jugendli-
chen sollen sich genauso mit der
A-Jugend identifizieren wie um-
gekehrt“, erklärt JSG-Vorsitzen-
der Ivo Kraft. Dazu kommen
Verbandsvorgaben. „Wenn wir
an der A-Jugend-Regionalliga
oder wie gerade die B-Jugend an
weiterführendenSpielen teilneh-
men wollen, ist es vorgeschrie-
ben, dass eine JSG durchgängig
sein muss“, so Kraft. Für die Kin-
der ändere sich allerdings
nichts: „Die Teams werden erst
ab der C-Jugend gemischt. Die
Kinder sollen weiter mit dem
Fahrrad zum Training fahren
können.“

Dafür passiert im Seniorenbe-
reich einiges. Eintracht Gadder-
baum und Brackwede werden
enger zusammenarbeiten. Die
Gründe sind vielfältig. Einer ist,
dass die handelnden Personen
der JSG auch mit im nun größe-
ren Boot der Gesamt-Fusion sit-
zen. „Unsere Zusammenarbeit
klappt sehr gut und ist unkom-
pliziert“, berichtet SVB-Abtei-
lungsleiter Thomas Kroll und
fragt: „Weshalb sollte das jetzt
anders sein?“

Ein weitererGrund ist die Hal-
lenfrage. „Wir stoßen an unsere

Grenzen und brauchen mehr
Trainingsgelegenheiten“, sagt
Ingo Linnenbrügger. Ohne dass
der Aufwand erhöht werden
müsse, werde dieses Problem
künftig behoben, so der HSG-
Leiter. Schließlich liegen zwi-
schen Sportpark Gadderbaum
und den Brackweder Hallen ge-
rade einmal sechs Straßenbahn-
haltestellen. Linnenbrügger:
„Dazu kommt die Kuhlo-
Schule, die über den Berg
ebenso gut zu erreichen ist.“

Doch auch sportlich sehen

die Verantwortlichen Hand-
lungsbedarf. Was für die kleine
Abteilung der SV Brackwede lo-
gisch scheint, muss im Fall der
HSG erklärt werden. Linnen-
brügger: „Erste und zweite
Mannschaft sind zwar frisch auf-
gestiegen, sind aber auch relativ
alt.“ Viele der Talente, mit de-
nen der Umbruch bewerkstelligt
werden soll, stammen aus Brack-
wede. „Die könnten wir ohne
die Fusion nicht halten“, sagt
Brackwedes ThomasKroll. Aktu-
ell greift HSG-Trainer Matthias
Foede in der Landesliga schon

auf fünf A-Jugendliche zurück.
„Das muss der Weg der Zukunft
sein“, so Foede.

Um„künftig für jeden Jugend-
lichen die passende Liga zu ha-
ben“ (Foede) ist der sportliche
Blick nach vorne gerichtet. Die
Reserve soll in die Bezirksliga,
die dritte Mannschaft in die
Kreisliga A. Das Landesliga-
Team soll 2010 weiter vorne lan-
den. „Die ’Erste’ spielt weiter in
Gadderbaum. Wir wollen echte
Heimspielatmosphäre, haben
dort Stammpublikum und ei-

nen Sponsorenpool aufgebaut“,
sagt Linnenbrügger.

Die Gefahr der fehlenden
Identität bestehe nicht. „Das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl aller
Handballer wird doch eher ge-
stärkt“, sagt Carsten Halw, zwei-
ter Vorsitzender der HSG. Lin-
nenbrügger befürchtet auch
kein Ausbleiben von Zuschau-
ern – im Gegenteil. „Das Publi-
kum möchte gutklassigen Hand-
ball von Spielern mit hohem
Identifikationswert sehen. Das
bieten wir.“

Zudem soll in der neuen Spiel-
gemeinschaft der Mädchen-
handball gefördert werden. Ein-
tracht Gadderbaum hat nur eine
D-Jugend, die Vizekreismeister
wird und nun in die C-Jugend-
Bezirksliga möchte. „In diesem
Bereich müssen wir uns breiter
aufstellen“, meint Halw. Brack-
wede bringt eine B-Jugend so-
wie ein Frauenteam mit in die
Fusion. Dies sei ein Anfang, um
Frauenhandball zu etablieren.

Einen endgültigen Namen
hat das Kind übrigens noch
nicht. Linnenbrügger: „Das
wird erst spruchreif.“ Nach zwei
Jahren wird eine Zwischenbi-
lanz gezogen. Wenn das Projekt
ähnlich erfolgreich ist wie die
JSG, dürfte der Fortsetzung
nichts im Weg stehen.

Motorsport: Neuling entdeckt
In der zweiten Runde des ADAC-
Youngster-Slalom-Cup, der vom
AMC Retzen veranstaltet wurde, be-
legte der clubfreie Pilot Maurice Mi-
chaelis aus Bielefeld in der Klasse der
15- 18-Jährigen einen passablen sieb-
ten Platz. Die Art und Weise seines
Tanzes zwischen den Pylonen gefiel
den Verantwortlichen des AC Biele-
feld so gut, dass sie den Youngster an-
schließend zwecks Clubaufnahme
kontaktierten. Ende offen.

JHV der SV Brackwede
Die Mitgliederversammlung der SV
Brackwede findet am Mittwoch, 25.
März, um 19.30 Uhr in der Aula des
Gymnasiums Brackwede, Beckumer
Straße 10, statt.

Jugendspiel in Wellensiek
In der 2. Runde des Westfalenpokals
trifft die B1-Jugend des  VfR Wellen-
siek heute 18.3o auf dem heimischen
Kunstrasenplatz auf den Landesligis-
ten SV Jerxen Orbke. Gleichzeitig
wünscht die Jugendabteilung Niki
Bölt, dem Spielführer der C-Junio-
ren, nach seiner schweren Fussverlet-
zung schnelle Genesung.

Frauen-Fußball-Trainer gesucht
Der TuS Quelle sucht einen Trainer
für seine Frauenfußball-Mannschaft.
Meldungen an Rolf Krämer, Tel.
0174- 77 90 744.

Neue Kurse beim Sportbund
Direkt nach den Osterferien begin-
nen die neuen Sportkurse der Sport-
bundes Bielefeld, in denen noch ei-
nige Plätze frei sind. Informationen
gibt es telefonisch unter der Nummer
525 15 10 oder im Internet unter
www.sportbund-kurse.de. .

B-Juniorinnen, 7-er-Teams
„Irgendwannistesgut“: Bezirks-
kassierer Rolf Hüttermann legte
sein Amt nieder. FOTO: FREITAG

JSGwirderwachsen
Eintracht Gadderbaum und SV Brackwede fusionieren zur kommenden Spielzeit

¥ Bielefeld. Bei der NRW-Landesmeisterschaft im Judo, die in Gel-
senkirchen ausgetragen wurde, errangen alle sechs Kämpfer des
PSV Bielefeld eine Medaille. Dominik Blanke (U18 bis 73 kg) und
Ioannis Parmatas (U 12 bis 39 kg) gingen sogar als Sieger von der
Matte. Zweite Plätze eroberten Luc Andre Steinker (U18 bis 66), Jo-
nas Schede (U15 bis 41kg) und Lars Kulbe (U10 bis 28 kg). Bronze
gewann Joyce Pankoke (U12 bis 39 kg). Dominik Blanke und Luc
Andre Steinker haben sich zur Freude von Trainer Frank Richter
für die Westdeutsche Meisterschaft qualifiziert. Unser Bild zeigt
(vorne v. l.) Jonas Schede, Joyce Pankoke, Ioannis Parmatas und
Lars Kulbe sowie (hinten v. l.) Luc Andre Steinker, Dominik Blanke
und Frank Richter. FOTO: NW

K U R Z
N O T I E R T

¥ Bielefeld. Das Lacrosse-Team
der Bielefeld Hawks gewann am
Sonntag mit 13:6 in Kiel.

Auf einem schlammigen,
vom Regen der Vortage durch-
weichten Platz brauchten beide
Mannschaften Zeit, um richtig
ins Spiel zu finden. Nach der
Führung durch Sebastian Pierel,
der nach dem Face Off ein schö-
nes Solo gekonnt abschloss, ver-
säumten es die Gäste, ihren Vor-
sprung auszubauen, so dass es
zur Halbzeit 4:4 stand.

Nach dem Wechsel gerieten
die Bielefelder sogar zwischen-
zeitlich mit 4:6 in Rückstand,
drehten dann aber endlich auf
und kamen noch zu einem siche-
ren Auswärtssieg. Bester Tor-
schütze war Mirko Krause, der
vier seiner fünf Treffer im zwei-
ten Durchgang markierte. Die
weiteren Tore verteilten sich auf
Sebastian Pierel (3), Tobias
Pierel (2), Daniel Münster-
mann, Frank Wille und Markus
Böker.

B-Juniorinnen, 9-er-Teams

C-Juniorinnen, 7-er-Teams

Platz Platz
ges. Name Ort Punkte

1 4 Christian Gendritzki Bielefeld 2006 (+82)
2 6 Rainer Zimpel Bielefeld 2004 (+86)
3 16 Tobias Recker Bielefeld 1994 (+82)
4 19 Mathis Böttcher Bielefeld 1990 (+80)
5 27 Simone Horstmann Bielefeld 1984 (+87)
6 31 Andreas Schelp Bielefeld 1981 (+84)
6 31 Anke Kaste Bielefeld 1981 (+85)
8 37 Michael Weeke Bielefeld 1978 (+81)
9 40 Alina Wuennemann Bielefeld 1977 (+84)
10 44 Andreas Hentschel Bielefeld 1976 (+87)
10 44 Dagmar Reiners Bielefeld 1976 (+82)
12 49 Renate Reuner Steinhagen 1972 (+83)
13 60 Jens Seifer Bielefeld 1968 (+89)
14 63 Peter Milsmann Bielefeld 1967 (+82)
15 65 Herbert Wordelmann Steinhagen 1966 (+89)
16 73 Markus Gerlach Bielefeld 1962 (+74)
16 73 Elisabeth Vogt Bielefeld 1962 (+86)
18 79 Frank Rupprecht Bielefeld 1961 (+86)
18 79 Tobias Fuchs Bielefeld 1961 (+83)
18 79 Margarethe Schellenberg Bielefeld 1961 (+79)

»Unsere Zusammenarbeit klappt sehr
gut und ist unkompliziert«

Mädchenfußball

Ausdem 4:6 ein13:6 gemacht
LACROSSE: BTG Hawks drehen nach der Pause auf

SeniorenangelnsichstarkeDamen
TENNIS: 14. Auflage des Mixed-Travel-Cup beim TC Dornberg

H A N D B A L L - U M S C H A UJugendgreiftwieder
mehrzumSchläger

TENNIS: Zuversicht beim Bezirkstag /
Kassenwart Hüttermann hört nach 30 Jahren auf

Lokalsport
  N R .  6 5 ,  M I T T W O C H ,  1 8 .  M Ä R Z  2 0 0 9 S B I 1


